
Geschichte der A ظ a dem i e
intden Jahren Igii und Igu.,

٥( ٢  0 r e 1' in n e r u n؛ g.

Ijem zu Foige, was dem vorhergehenden Bande der Denkschriften? 

der die Jahre Igog und IO umfafst (pag.-II.) vorausgeschickt wurde, 
sollte für das Jahr Igii wieder ein eigner Band erscheinen? und jenes 

Zusammenfassen zweyer Jahre nur als eine Ausnahme angesehen 
werden., Indefs ist auch dieser neue Band so stark geworden, u-nd die 

Vollendung desselben hat sieli durch mancherley Hindernisse des 
Druckes, der Kupferstiche und Illuminirung so weit hinausgeschoben, 
dafs auch er wieder zwey Jahre umfassen mufs. Der Beichtlium an 
Abhandlungen aus dem Gebiete der zweyten Classe , welche auf baldi
ge Bekanntmachung Anspruch machten, ist zugleich Ursache, dafs die 
historische Klasse nur einen einzigen Beytrag dazu geliel'ert hat, und 
die pliilolog.isch - philosophische für diesesmal ganz, auf den ihr gebuh

renden Kaum verzichtete. F'ür 3 ل8ل  soll unfehlbar wieder ein eigner 
Band erscheinen.

b)
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.OeffentlicJie Versammlungen (ة

Die neunte, seit der Erneuung der Akademie gehaltene öf" 

fentliche Versammlung fiel auf den 28-März igll. Der Gen Secret. 
zeigte an, dafs Jetzt, bey Ablauf des Termins, sechs Preis wer- 
bede Biographien Kaiser Ludwigs des Baiern eingelaufen wären, 
und dafs der Ausspruch in der öffentlichen October-Sitzung erfol

gen solle. ء Darauf gab der Freyherr von Moll in einer 'Vor" 
lesung eine Uebersiclrt über den grofsen Zuwachs, den das natur
historische Fach der Central-Bibliothek und das akademische Mu
seum der Naturgeschichte selbst durch eine reiche Auswahl von Bü- 
ehern und Naturalien so eben aus den berühmten Sammlungen des 
-- von c obre sin Augsburg erhalten hatte. ..Das Vaterland,hiefs
es, war in Gefalrr, Seltenheiten von grofsem Werthe an Naturalien 

und naturhistorischen Bücliern zu verlieren. Wihrend eines Zeitraums 
von 40 Jahren hatte sie ein Privatmann mit einem Aufwande, nrit ei. 

nem Sammlungs-Eifer, mit einem Glüclte, die nur selten Einer aus 
ganzen Generationen verbindet, zusammengebracht. Die Sammlung 

des Ritters von c o bres in Augsburg —.welcher Botanist kennt nicht 
die Cobresial — war seit lange ein Gegenstand der Bewunderung al" 

ler Reisenden von Bildung. Seine naturhistorische Bibliothek war 
wohl als solclre die Königin unter den Privatbibliotheken des Continen- 
tesj vielleiclrt gewann in Euro.pa nur die Banksiscke im أ Wettstreite 
mit ihr. Deutsche Naturforscher kannten sie mehr durck den Edel- 
mulh, womit der Besitzer die seltensten und kostbarsten ٣١٣erkc in
grofse Fernen mitthcilte, als durch dieDeliciacCobresianae, in

Welchen gewifs nur der dritte Theil dieseS naturgeschichtlichen Bücher. 

Schatzes verzeichnet ist. — „Gehemmt inder Vermehrung und Ergän-



zung seiner naturhistorischen Schätze während der letzten 20 Jahre 

durch die drückenden Lasten des Krieges und bis in sein Ö5stes Jahr 
vorgerückt, entschlofs er sich zu dem Verkauf seiner Bücher und 

Naturalien.“ — Es war schon seit zwey Jaliren davon die Rede 
gewesen, den Verkauf dieser grofsen Privatsammlungen zur Bereiche, 
rung der königlichen nicht unbenutzt zu lassen ؤ allein der Erwerb 
des Ganzen war deshalb nicht ausführbar, weil die königliche Biblio. 
thek und Naturaliensammlung auf diese Weise mit einer Menge 
Doppelstücken ٦väre überladen worden. Jetzt, wo der Besitzer den 
Verkauf im Einzelnen öffentlich ausbot, entschlol's sich Sr. König!. 
Hoheit, der Kronprina, der Akad. d. Wiss. durch eine Urkunde vom 
5٠ März, ein Geschenk mit einer um zwölf Tausend Gulden aus 
den Cobresischen Sammlungen erkauften Auswahl zu machen, nem. 
lieh mit mehr als zweytausend Nummern prächtiger,, seltener oder 
sonst überhaupt zur Ergänzung des Faches der Naturgeschichte in der 

k. Centralbibliothek dienender Bücher, und einer Folge von 53٠٠Stücken 
der ausgezcichnetstcnNaturalien, — eine glänzende Bereicherung, die in 
den Annalen der Akademie und der i'hr anvertrauten grofsen Sanim. 
lungen unvergeßlich seyn wird.

Hr. Dr. Schrank gal? hierauf in einer Vorlesung Nachricht 
von Wiederholung der Versuche über die Phosphore, welche 
von Beccari bereits gegen das Ende der ersten Hälfte'des verlloa- 
senen Jahrhunderts angestellt, allenthalben mit Bewunderung aufge. 
nommen, aber weder hinlänglich erwogen, noch nachgemacht wur

den. Er suchte durch Mittheilung seiner Versuche und Erörterun
gen nicht blos die von ihrem ersten Entdecker nicht ganz entwickel-

ten
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ten Erscheinungen .besser aufzuklären, und den Unterschied zwi- 
sehen wahren Khosphoren, dergleichen der Bolognesersteiu, der Dia
mant u. a. sind, und den kurzleuchtenden Bcccarisehen deutlicher 

anzugeben,, sondern auch ,zur Bestätigung der Lehre beyzutragen؛ 
dafs das Licht niclrt Ausflufs, sondern Wirkung leuclrtender Körper 
sey. '(Diese Abhandlung findet sicli abgedruckt in dem Magazin der 

Berliner Gesellschaft naturforschender Freunde. Fünfter Jahrgang, 

p. 145.د

Die nun folgende Vorlesung des Hrn. Can. Imhof handelte 

von den Wirkungen des Schiefsens als Mittels gegen die Gewitter 
und 'besonders gegen den Hagel. - Vor 25 Jahren legte die Aka

demie den Naturforschern eine Preisfrage über die Wirkung des 
Ahfeucrns des Geschützes auf- heranziehende Wetterwolken vor. Die 
zu Gunsten des Schiefsens verfafste Abhandlung des würdigen bai. 

rischen Gelehrten und Akademikers,, Hrn. Placidus Heinrich, er" 
hielt einstimmig den Preis. Der Mifsbrauch und manche üble Fol. 

gen des Wetterschiefsens bey vielen Dorfgemeinden liatten indefs 
das Verbot, desselben bewirkt؛ .mehrere solcher Gemeinden -gaben 

dringende Bittschriften ein, dafs es wieder erlaubt werde. Das Gut
achten hierüber, das der Akademi؟ abgefordert ٦vurde, ٩var die 

nächste Veranlassung dieser Abhandlung des-Hrn. Imhof. DcrVer. 
fasser giebt Kunde von den Versuchen, die -er zu diesem Zwecke 

angestcllt liat, und zieht daraus die'Folge, dafs weder eine chcmi- 

sehe noch meclianische Wirkung des Schiefsens auf Gewitterwolken 
Statt finde. (Die Abhandlung wurde im Formte der Denkschriften 

besonders gedruckt. München, Igii. 24 Seiten.)
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In der loten öffentlichen Sitzung., am 12. Oct. Igtl, hielt 

Dir. Schlichtegroll zur Feyer 'des Namenstages Sr. Kön. Maj. 

eine Vorlesung „über die Geschichte des Studiums der alten Münz
kunde.“ — Dann wurde 'durcli den Präsidenten der Ausspruch der 
Akademie über die preiswerbenden Biographien Ludwig des 
Baiern bekannt gemacht. (S. den vorhergehenden Band, Gesch. 
d. Alt. p. XXXIX) Unter den sieben eingelaufenen Schriften war 
der mit dem Spruche: Quamquam o! -der Preis zuerkannt worden؟ 
einer anderen, mit dem Spruche: Hie pius etc., eine Belohnung
von dreyfsig Ducaten, mit dem Zusatze „sie solle, da sie eine sehr 
schätzbare chronologisch geordnete Sammlung von Materialien ent. 
"halte, -auch gedrucltt werden, wenn -sie' zuvor durclt -die Urkunden 
-des k. Archivs -ergänzt seyn würde.“ — Nachdem -der Hofr. В Г ey er 
einen gedrängten Auszug aus der gekrönten Schrift, - mit Angabe 
der Vorzüge derselben vorgelesen hatte, — es traf sicli, -dafs diese 
Feyer des Andenltens des grofsen Kaisers -gerade -an dem Tage be. 
"gangen wurde, -an welchem er vor 46 ؟ Jahren gestorben war, — "Wurden 
die beyden Devisen entsiegelt, und darauf beltannt gemaclit, dafs der 
Verfasser der gekrönten Schrift Hr. Gonrad Mannert, hönigl. Hof
-rath und Professor in Landshut؟ — der Verfasser der zweyten Schrift, 
Hr. Roman Zirngiebl, königl. geistlicher Rath -und Archivar in 
Regensburg, sey.

(Die gesammten Vorlesungen dieser Versammlung sind ge
druckt erschienen: „Oeffcntliche Sitzung der königl. Akad. d. Wiss. 

zur Feyer des allerhöchsten Namenstages Sr. Kön. Majestät den 12.
Oct.



VI
Oct. igli.،، 4. 75 Seiten,- Die gekrönte Schrift wurde, gegen Ab
gabe von einer Anzahl Exemplare an die Akademie, dem Verfasser :: 

Herausgabe tiberlassenj sie erschien einige Monate darauf: »Kaiser 

Ludwig IV. oder der Baier von Konrad Mannert. Landshut 8 ل8ةل٠ ٠  

54. Seiten.,)

Da in der vorigen öffentlichen Sitzung der gewöhnliche allge 

meine Jahrsbericht aus Mangel an'Zeit nicht erstattet werden konne, 

io geschah es am أد٠  Deo. Igtt, welche Versammlung ؛es 
؛ءلاج٠ ö م؛لل Königl Hoheit, mit Ihrer Gegenwart beehrte, (in der „ن  
iichenSitzungi dieser J٥hr٥»b٠:٠ht ج: General-Secretärs ؛:::::

erschien alsbald im Druck.) — Aufgefordert durch ٠ 
das AeUdenreiche Ereignifs der Geburt desPrinzen Maximilian, den 

:..Nov., las der Dir. Streber ein Andenken an die nächsten Stamm- 
SitSr deS königlichen Hauses, das sogleich gedruckt wurde, (,؟rinne-

ruug an Pfalzgraf Karl, Stifter der Birkenfeldischen Lini؟ als Sta؟:
vSterdesJotzigenköniglich-und herzoglich-BaierschenHaues ؛md an

dessen Nachkommen ؤ mit einer Stammtafel und drey in Kupfer ge- 
itochenen Münzen." München, beyLindaner, 28 2 ل8ذ٠  Seit. 4— (٠
königl OberfmonzrathDr.Koth verlas eine Abhandlung über den ذة

literarischen Charakter des im vorigen Jahre verstorbenen königl. ٣- 

tembergischen Staatsministers, Freyherrn v. Spittler, eiiemaagen 
auswärtigen Mitgliedes unserer Akademie. — Der t r'.'f I hiers^h 

hcsehlofS die Sitzung durch eine Vorlesung über die Gedichte des He- 
siodus, ihren Ursprung und Zusammenhang mit den Homerische؟ Er 
entwickelte die Gründe, wefshalb man den Hesiod weder zum Zeitge-

nos-



der Akad e m i e. VII

nossen, noch zum Nachahmer des Homer machen könne, und um d؛e 

Frage zu beantworten ن woher demungeachtet die grofse Aehnlichkeit 
und offenbare'Verwandtschaft in den Gedichten beyder Sänger?- 
zeigte er zuerst, dafs ١vir in den Hesiodischen ٦Verken Bruchstücke 
verschiedener Dichter aus verschiedenen Zeiten besitzen und aus iJmen 
auf ein episches Zeitalter in BOotien schliefscn dürfen, welches zahl
reiche und vielumfassende Gesänge hervorgebracht habe} durch diese 
Annahme zweyer epischen Schulen, einer in BOotien und einer in 
Jonien, die ursprünglich Eine waren, und erst durch die Trennung 
der Nation beym Einfall der Dorier geschieden wurden, s-cheine die 
Frage beantwortet. (Der Verfasser behielt sich vor, seine Abhandlung 
mit den nöthigen Nachweisungen und Anmerkungen zu versehen, und 
sie alsdanii der ersten Classe der Akademie einzureichen.)

$ * * ٠

Die zwölfte öffentliche Sitzung, zur Feyer des Stiftungstages 
der Akademie? den 28٠Märzigi2 (wegen eintretender Festtage den 31. 

'März gelaalten) verlas der General-Secretär eine Denkschrift .auf die 
beyden jüngst verstorbenen Mitglieder der Akademie, den Grafen An
ton von Törring-Seefeld, Ehrenmitglied und ehemaligen vieljäh
rigen Präsidenten der Akademie, uiid den Geheimenrath und Biblio- 
thekdircktor von Brenn er. .(Sie wurde damals einzeln gedruckt aus
gegeben, und findet sich -als Beylage zu der Geschichte der Ahademie 
'in diesem Bande.) — Der Oberfinanzrath von Sutner, Mitglied der 
historischen Classe, las eine „Abhandlung über d'ie Verfassung der äl

teren städtischen Gewerbspolizey, insonderheit der Stadt München.،، 
(Sie erscheint aufgenommen in dem zweytenBand der historischen

, Saratn-
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Sammlungen, - (vergl. die Geschichte der Ahademie in dem TO

rigen Bande p. XXXIV.) — welche die Akademie herausgiebtj, dieser 

Band wird so eben die Presse verlassen.

Zum Schlufs dieser Versammlung wurde die- historisch® 
Preisaufgabe'für 4 ل8ل٠  bekannt gemacht. (Das Programm über 

dieselbe siehe unten, lit. g. Preisaufgaben.)

Man hatte gehofft, die Reparaturen in dem, der ersten Glas- 
se als Attribut beygcgebenen Antiquarium würden im May die

ses Jahres vollendet seyn, und solches zur Feyer des Geburtsfestes 
Sr. Majestät- des Königes können eröffnet werden. Die Arbeiten 

liefsen sich aber nicht beendigen, und so mufste die Eröffnung 
jenes schönen Saales noch ausgesetzt bleiben. Inzwischen hielt die 

Akademie die beschlossene öffentliche Sitzung (die dreizehnte) am 
2&. May, als am Vorabend des Geburtsfestes'Sr. Königl. Majestät. 
Die Vorlesung des Director Weiller handelte- „von dem Verhält, 
nisse der Jihilosophischen Versuche zur Philosophie؛" er zeigte, ٦جاأ  

in allen Schöpfungen philosophischer-Systeme, von denMythologiecB 
der jugendlichen Welt an bis zu dem Idealismus der spätem und 

neuesten Zeiten herab sich das Bestreben nach Wahrheit zur Ehre 
der Menschheit offenbare, wie durch jeden dieser Versuche eine Sei" 

te des vcrscldeyerten IsisBildes dei. Wahrheit, aber nie das Ganze 
enthüllt werde, wie nun und nimmer Uebereinstimmung der Resul

tate unter den philosophischen Forschern, aber wohl das zu erwar
ten und zu wünschen sey, dafs jeder, sich der eignen Redlichkeit

' bey



der Akademie.

Ьеу seinen Bemühungen bewufst, diese auch wieder bey andern an. 

erkennen und achten möge. (Diese Abhandlung erschien' besonders ge
druckt, Münch., b.Giel Igl2. 8. 4٥Seit٠)_ Hr.Prof.Bernh. Stark las 
eine Abhandlung „Uber die von Zeit zu Zeit im Königreiche Baiern ge- 
,fundenen Römischen Alterthiimer"1' und berührte die Römerstraften, 
die Meilensteine, die Spuren von Römischen Standlagern, Brücken 
und Gebäuden, von Grabmalern und den darin sich gewöhnlich im. 

denden Waffen, Gerätschaften und Münzen,

* ٠

Am 13. Oct. wurde die vierzehnte öffentliche Sitzung ge. 
lialtcn. Der General-Secretair der Akademie erstattete den fünf
ten Jahresbericht, der alsdann im Druck erschienen ist, und der 
kön. Oberfinanzrath Ilr. Dr. Rotli las zur Feyer des Tages „Verglei- 
eilende Betr'achtungen UberThucydides undTacitus.“ (Diese Vorlesung, 

wurde sogleich besonders gedruckt, und am Tage der Sitzung ausge. 

theilt. Sie füllt 23 Seiten, in 4.)

Zum Schluft wurden zwey physikalische Preisaufgaben für 
die Jahre 4 ل8ل  und 1815 beltannt gemacht. (Das sie betreffende, 
Programm siehe unten lit. g. Preisaufgaben.)



c) Allgemeine Versammlungen.

Am i5٠Märzi8ii wurde die löte allg Vers gehalten.- Einfüll- 

rungder dreyAdjuncten, د . ThierschundDocen. -
Anzeige der Erweiterung der naturliistorischen S;؛älej Uber die rer- 

schiedenen Druckschriften, die eben unter der Presse sind u. s. w. 
Ballotage UberHn.Geh. liofr. Harles-, M. D.und Aufnalime ,desselben.

I٣te am 24. April, ل8لل٠  Einführung des neuen Adjuncten, 
 -Hn. Dr. spir alsConser.؛und Verpflichtung des Ad . دد

rator der zoologisch - zootomischen Sammlung إ — Ballotage über 
den Hn. Ob. Fin. Bath Roth, zum aufserordentl. wirkl. Mitgliede der 

histor. Classe, des Hn. Pfarrer Pfister zum auswärt. ord. Mitgliede 
derselben Classe, und des Hn. Grafen vonRzewuski zum Ehrenmit- 
gliede. — Anzeige des Todes des ordentl. Mitgliedes, Hn. Ign. Hardt, 
und Vorlesung einer biographischen Nachricht über ihn. — Nach

rieht von allgem. Angelegenheiten der Akademie.

I8te, am 5. Jul. 1811. Anzeige des Todes des ordentl. .Mitgl., 

Geh. R. Reinwald’s. . Einführung des Hn. Reichs-Archivdir. 
Lang als ordentlichen besuchenden Mitgliedes der historischen Clas- 

se.— Erwälilung des I٠In. Ritter ٢. c obres in Augsburg, desHa. k. Ar- 
cilivar Oesterreicher in Bamberg, und .les Hn. Prälaten Schmidin 
Ulm zu corresp. Mitgliedern. — Bericlit über die Arbeiten der Clas- 

sen und Commissionen. ~ Vorlegung der geschenkten Bücher.

19te, am 29. Jan. 1812. Anzeige des eben erfolgten Todes 

des Hn. Gell. Raths ٢. Rrenner, Mitgl. der histor. Classe, und Dir.
der



der Centralbibliothek. — Mitteilung mehrerer kön. Verordnungen 
und Entschliefsungen ؤ Anzeige erhaltener Gesclienke an Büchern, 

auch an einem akustischen Apparate,, den der eben gegenwärtige 

Correspondent Hr. Dr. Chladni der Akademie verehrte. ,

In der Sitzung am ö.März 2 ل8ل  (dersosten) wurde über dicHHn. 
HHn. Brunacciin Mailand, Monteiro inP а г i s, und Bitter T.Koc h- 
Sternfeld'in Salzburg gestimmt, und sie nach erhaltener Genehmigung 
der Wahl der erste zum auswärt. Mitgliede, die beyden andern zu 
corrcsp., ernannt. - Anzeige an die Ak., dafs Sr. K. Maj. den 
Hn. Geh. Ratli ٢. Ringel, Ehi'enmitglied der Ak.,. zum Dir. der 
Centralbibl. und zum kön. Commissai'r bey der Ak, ernannt habe. — Die 
Ak. verhandelte die Frage, wie es künftigliin hey der Herausgabe 
der gekrönten Preisschriften und den Vortheiien, die dabey der 
Verf. noch haben solle, zu halten sey. Diese Bestimmungen finden 
sich künftighin in jedem Programme einer Preissetzung ausgesprochen.

Die aiste, 25ste und 23ste Sitzung, den 25. März, 13. May 
und 3. Sept. waren allein zur vorläufigen Anhörung der Reden und 

Abhandlungen bestimmt, welche in den drey oben erwähnten of- 

!'entliehen Sitzungen am 28. März, am 26. May und am' 12. Oct. vor

gelesen wurden. ' .

In der' 24Sten Sitzung, am I؟. Oct. 1812 wurden, hachdem' 
schon in der ersten und zweyten Classe beyfälligballotirt worden, durch 

Mehrheit der Stimmen erwählt: I. Hr. Dir. v. Sclrreibers, k. k.

Aufselier der naturhistor. Sammlungen zu Wien, zum ord. ausw.' Mit-
ъ ع glied. ~
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IJed. - ٥٠ Hr. Prof. Steffens in Halle, zum ord. auswärt.Mitgl. -

5. lir. Prof. V. Ra um er in Breslau, z. corresp. Mitgl. - 4٠ Hr. Prof. Tie- 
demannin Landshut. z. corresp. Mitgl. — 5٠ Hr. Dr. Hoppe in Regens

burg, z. corresp. Mitgl. — 6. Hr. Hofr. ٣. Hammer z. ord. ausw. M.i 
die königl. Genehmigung erfolgte unter dem 30. Oct. “ Publicirung 
der k. Reskripte fom 4. und 17. Oct., vermöge deren die Stelle eines 
Präsidenten cessirt, der General-Secretair den Geschäftsgang des Ge.

- ' - den der einzelnen (,lassen aber die Sccretaire dcr.sel-

ben zu leiten liaben. Bestätigt werden als General-Secretair d؟r Oir.
eben derselbe als Secretair d'er ersten Classe5 'der ب

Gell. Ratli Frcyherr V. Moll als Secr. der zweytert Classe ؤ der Geistl. 
R. Westenrieder als Secr. der IHtenClasse. In diesen Secretaria- 

ten werden ilinen filr das j. lg ؛ؤ  Assistenten zugetheilt, und zwar dem 
Gen. Secr. der Geistl. R. Westenrieder; dem Secret. der ersten 
Classe der Ilirch.Rath Martini; dem Secr. der zweyten Classe der 
Geh. Ratli Sömnierring; dem Secret. der dritten Classe der Geh. 
Refer. und Reichs-Archivs Director Lang.— Publicirung noch eini
ger andern k. Reskripte und Vorlegung als Geschenk eingesandter
Rücher. — Mittlieilung eines Rericlites des zu Paris sick aufhaltenden
Eleven der Akad., des Dr. Ruh 1 and an die Aka٠d., über seine dorti
gen botanischen, physikalischen und cliemischen Studien.-

In der ٥5sten Sitzung, am 5. Dec., wurde vorschriftsmäßig der 
gesamten Akad. von allem., was im Laufe des verflossenen Monats 
vorgefallen war, Nachricht gegeben; zunächst der am 29. Oet. erfolg
te Tod des ordentlichen besuchenden Mitgliedes, des Medicinalrathes 
Dr. Guthe angezeigt;— melirere, das Allgemeine betreffende k. Re

skripte



skriptc publicirt, darunter das V. 2. Dec., wodurch der Akademie eine 
bedeutende Summe von dem Ertrag des erhöliten Kalender-Stempels 
als Vermehrung ihres Fonds zugesproclien wird, welches als ein aber
maliges Unterpfand der Huld Sr. K. Maj. gegen unser Gesamt Institut 
mit dem lebhaftesten Danhe erkannt wurde. -- Nachricht, dafs der 

Entwurf zu einer Feuersicherungs-Anstalt für das akademische 
Gebäude von der liiemit beauftragten Commission vermittelst Berich
tes Sr. K. Maj. .zur Genehmigung vorgelegt worden und die allerh. Ent. 
schlicfsung erwartet werde. ' Vorlegung des Protokolles der 5Östen 
Sitzung der Biblioth. Administrations-Commission, am 23. Nov. . 
Hierauf tliat jeder der drey Classen-Seeretaire Vortrag Uber das, was 
im Laufe des verflossenen Monats bey seiner Classe vorgekommen war, 
welches künftighin in jeder allgemeinen Sitzung geschehen, und da
durch bewirltt werden soll, dafs das Gesamt-Institut von allen akade
mischen Angelegenlieitcn in Kenntnifs gesetzt werde.

In der 2Östen, am 3٥. Dec. Anzeige des Todes des k. Kreis- 
sclrulrath Sclrubauer zu Begcnsburg. — Allerhöchste Genehmigung 
des vorgelegten Entwurfes zu einer Feuersicherungs-Ordnung für das 
akademische Gebäude und Aultrag zur sclileunigen Ausführung. — 
Publication melirerer kön. Beskripte, die allgemeine Aufsicht über das 
akademische Gebäude und über die Mobilien - Iirventarien, dann die 
genaue Befolgung des ج. AIV. derConstitUrkunde betreffend.— Vorle

gung von Büchergeschenken. — Die drey Classen-Secretaire trugen 
abermals das Merkwürdigere aus den Verhandlungen ihrer Classen 
und Administrat.Gommissioncn vor.

Die
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DieAdministrations-Commission über die k. Gen- 

tralbibliothek hielt siebzehn Sitzungen (die 4٠ste d. 9٠ Jan. 
Igii, die 5Öste d. 23. Not. i؟i٥) und suclite zum Besten dieser gro- 
fsen Sammlung zu wirken und anzuregen, ٦vas den Umständen nach 

geschehen konnte. Die Veränderungen im Personal, indem nach Be- 
fördcrung des Freyherrn T. Aretin zum Director. des AppellatGerich. 
tes in Neuburg an der Donau, der neue Biblioth.Director Gell. Batli 

٣٠ Krenner schon im ersten Jahre wieder starb , und den Bibiiothe- 
kar Hofr. Hambergcr, auf dessen erpi'obte Geschicklichkeitin Vollen

dung der Anordnung der Bibliothek so ТІСІ gerechnet war, eine lange 
Krankheit und deren Folgen aller Thätigkeit entzogen,— hemmten auf 

einiseZeit die schnellerenFortschritte im Ordnen und Katalogiren; (la- 

hingegen der nun wirklich ausgeführte beträchtliche Anbau zur nothwen- 
digenErweiterung des Locals, und die grofse Theilnahme, mit welclier 

der jetzigeDirector, Hr. Gell. Bath T. Ringel, die Vollendung derA.n" 
Ordnung leitet und 1'ördert, wieder so erfreuliche Ereignisse sind, dafs 

wir Hoffnung liaben, die im vorigen Bande (ρ,ΧΧΙΙ) versprochene Uebcr- 

sicht der neuern Geschichte der Bibliotliek bald geben zu können. — Fer
ner sindnoch dieHerstellungundEinführungeinerneucnBibliothekOrd-

пипг, durch welche die Verwaltung dieser grofsen Bücher.Sammlung 
und der Dienst an derselben festgesetzt wird *), die Bereicherung durcli 
Ankauf mehrerer Tausend Bücher aus der naturhistorisclien Bibliothek 
des Plitter T. Cobres, durch Einverleibung der St. Emmeramer und 
mehrerer anderer Bibliotheken, als Hauptereignisse dieses Institutes in 

den verflossenen zwey Jahren anzusehen. d)

٠) Im Druck erschienen unter dem Titel -. „Dienst-Ordnung für die königliche ؟en- 
tralbibliothek in München, genehmigt dnrcli allerhöchstes Rescript vom 20. Oct. 
ل8اا . -München, b. Storno, 1811. 27 Seiten. 4·،،



.Philologisch - philosophische Classe und ihr Attribut, das Antiquarium رق

- - J٠ 1811 fünf, und 1812 sechs Sitzun
gen. Prüfung der Paslgraphlschen Versuche des Hrn. Prof. Schmid 
in Dillingcn, — Vorschläge zu Inschriften auf das Portal des hotani. 
sehen Gartens und andere Monumente, beschäftigten von Zeit zu Zeit 
die Classe. — In der Sitzung am sten Nov. las Hr. Dir. ١Veil_ 
ler eine Abhandlung „über die Natur und Quelle philosophischer 
Hypothesenإ und in der am 8 ل٠  Dcc. Hr. Adj.. Docen einen Aufsatz 
,,über Aufstellung und Annahme einer allgemeinen orthographischen 
Norm der teutsclien Schriftsprache. — Zwey andere vorgelesene Ab. 
handlungen von Mitgliedern dieser Classe sind oben bey der I3ten öf
fentlichen Sitzung erwähnt worden *).

Für ,

*) Außerdem sind im Laufe dieser zwey Jalire 1811 und 2 ا von den rcsidirenden 
Mitgliedern und Adjuncten dieser Classe noch zum Druck befördert' worden;

Vom Пи. Dir. Schelling: Denkmal der Selirift von den götllicken Dingen des 
Herrn Fr. І-І. Jacobiu. s. w. Tübingen in tler j. G. Cotta'schen Buchh. 8. 
1812.

Vom Hrn. Dir.' Weil ler;. der 2te Thcil der „Ideen zur Geschichte der 
Entw ickelung des religiösen Glaubens“, München, b. Giel 1812. — Der „Grund
rifs der Geschichte der Philosophie.“ - Die zwey Jahresberichte über die 
Studien-Anstalt in München.

Vom Hrn Prof, Th ؛er sch: ,,Griechische Grammatik des gemeinen und Ho- 
meriselien Dialektes. 1812.“ - ,,Kürzere Grammatik des gemeinen Dialektes 
für Anfänger. 1812. — „Acta philologorum Monacensium. Fascic. I, II und III. 
1812. ,

١'’on١ Hrn. Bihl. Custos Docen wurde 1811 in Verbindung mit den Illln. 
von ،ler !.lagen und Büsching das ei'Ste lieft des Ilten Bandes des „Mu
seums für altdeutsche Literatur und Bunsl“ herausgegeben; 1812 eben so das 
iste Stück der „Sammlungen zur Geschichte und Kritik der altern deutschen
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Für das Antiquarium konnte noch nichts weiter geschehen, 

ais dafs die mühsamen Bau- und »lahlerey - Reparaturen in diesem vor 
212 Jahren durcli den Kurfürsten Maximilianl. erbauten schönen Saale 

möglichst betrieben wurden, so dafs sie nun wirklich auch beende.t 
sind. Der vierte Jahresbericht des General-Sekretairs giebt p. 89 ff- 

eine Beschreibung dieses merkwürdigen Saales, der nun im nächsten 

Jahre zu seiner künftigen Bestimmung cingeweiht werden wird.

t) Classe und die ihr beygeordneten Attribute.

Ueber die Arbeiten dieser Classe in dem ل ل8لل.  giebt der be. 

reits gedruckte vierte Bericht des Secretairs derselben eine vollstän

dige Uebersicht. Aus demselben und den Protokollen der Sitzungen 

im 2 .ل ل8ل  stehe hier das Wesentlichste.

Die Classe hiel't im ل ل8لل.  eilf, im 2 .ل ل8ل  fünfzehn Sitzun- 

gen5 die beyden Administrations-Commissionen zusammen imj. ل8لل  

zwölf, 2 ل8ل  abermals zwölf.

Den 23. Febr. 1811 Prüfung von Deischls ölt. Ofen, Schar- 
rer's und Moritz Stahlproben؛ Vorträge iiber die in W iderspruch

ge-

Literatur. - Aucti besorgte derselbe im Laufe des letztem Jahres die Vollendung 
des nächstens auszugebenden 9؛en Landes der „V. Aretinschen Beyträge zur 
Geschichte und Literatur“, mit welchem dieses flir Bibliographie reichhaltige 
Alagazin geschlossen seyn wird.

Μ-I



der Akademie. 

gerathene Auswahl des Platzes für den botanischen Garden؛ Hr. Dir. 
Seyifer berichtet über Heinzler’s Auflösung zweyer Probleme die 

Formation ----- - - ١٢٥٥ Qaadratzahlen, und eine

versuchte vollkommne Berechnung der Zirkclfläche betreffend.

Am 30. März hörte die Classe Berlch't über drey Aufsätze des 
Hrn. Prälaten Arbuthnot in Piegenshurg; „Was ist die Sonne und 
woher die Wärme und das Licht, das wir in ihrer Gegenwart wahrneh. 
men? Ist es wahrscheinlich, daft ein Körper aus dem Monde, durch 
einen Vulkan geworfen, auf unsre E'rde fallen könne? Ursaclie der 
Abweichung eines ٢on der Höhe herabfallenden Körpers von der senk, 

rechten Linie gegen Orient.“ — Des H. Hofr. TilesiusinSt. Peters- 
hurg Aufsatz über einige Fische aus Japan und einige Mollusken und 

pflansenthiere in Brasilien.

٠en 8. April las H. Dir. S c hr a n k einen Aufsatz über Capuzcnfor- 

mige Lindenblätter ز — H. G e h 1 e n über das Vorkommen der Porzellan-.- 

erde bey Passau. '

Am 2. May kam vor eine anonyme Abhandlung؛ „Das neufrän
kische metrische Decimalsystem verglichen mit den alt ٠ europäischen 
Maas - Gewicht-und Rechnungswesen ن- Mr. Mo nteiro mCmoire sur 
plusieurs nouvelles Varietes de formes ddterminables de topazej (s. 

diesen Band. p.2 ذ5.ؤ

Am 8 ل٠  Jun. erstatteten die HH. Schrank und G ü t b- e- Bericht 

über H. D.Panzersin Herspruck,,Ideen zu einer künftigen Revision der
c Grä-



Gräsergattungen و Im h o f und Baader UberH, Geh. Hofr. Langsdorf 

in Heidelberg „phys. mathem. Abhandlung hber die Bewegung des 

Wassers ifi offnen Canälen‘،, Sömmerring über des H. Dr. Reitna. 

rus in Hamburg Cemmentariolus de cerebro, — worauf die Classe 
die Aufnahme dieser drey Abhandlungen in die Denkschriften be- 

schlofs (sie befinden sich in diesem Bande )ؤ ~ Bericlite über II. 
Beils in Fürth Copierbuch, Desaudray’s Feuerleiter.und Stark.s

عةا؛؟ .

Am 4٠ Jul. theilteH.Dir. Schrank „botanischeBeobachtungen؛؛ 
mit و — H. Dir. Flurl „Nachrichten ül'jer das Vorkommen des Brand

Schiefers und die Benutzung desselben zur Gewinnung von Steinöl in 
derGegend von Seefeld im Landgerichte Telfsj - H. Gehlen „Unter
suchung einer noch unbestimmten Steinart von Hafnerszell bey Pas- 
sau,؛، die er für eine Art Prelmit erklärt^ und „Nachricht über eine 
besondere Abänderung von Flötzkalk, nebst chemisclier Analyse.؛؛

Den 2?.Aug, gab II. Hofr. Gehlen die Resultate seiner Analysen 

,des Prehnits vom Fassatliale und von Ratsclinges, und fügte sehr in
teressante Bemerkungen über die chemische Analyse der Mineralien 
überhaupt bey. Sie betrafen zuerst die Wiedereinführung des koli- 
lensäuerlichen Natrons statt der durch RIaproth und seine Nachfol- 

gcr angewandten kaustischen ؤ dann dis Anwendung des kohlensauren 
Baryts -zur Aufschliefsung alkalihaltiger Mineralien. ٠- Derselbe las 
eine Abhandlung über die „Analyse verschiedene■ bittererdiger Fossi
lien mit dabey gemachten chemischen und chemisch -mineralogischen 
Bemerkungen. ~ ,Hr. Dir. s e y f f er übergab, nebst einigenNotizcnüber

den



den am 26. aufgefundenen Kometen, einen Anbatz über die Mondsfin- 

sternifs vom Д. Sept.

Den 12. Sept. Hofr. Gehlen gab Nachricht von der Analyse 

eines bisher für blätterigen Zeolitli erklärten Fossils aus der Mandel
Stein-Formation des Fassathales, V.OZU Commentliur Petzl die äufsere 
Beschreibung dieses Fossils fügte. د Beyde gaben noch Kenntnifs 

von einem straliligen Cölestin, gefunden bey Greden im Innhreise.

Den 31. Oct. theilte der Secrctär der Classe „Beobachtungen 
über den patür liehen Magnetism von Hn. Geh. Hofr. Suckow in Hei
delberg mit. — Dir. Schrank verlas seine Zweyte Abhandlung „über 
die Pristleysche grüne Materie.“ — Hr. Dr. Panzer in Hers- 
bruc.lt, corresp. Mitgl. d. Ak., hatte unter der Aufschrift; „Florae pa- 
ti'iae Bavaricae htme Novitiorum manipultim decenter offert Flora No- 
rimbergensis ل8لل “ — eine Sammlung von 25 getrockneten, zeither 
in der Flora von Baiern vermifsten, Pflanzen eingesendet, alle mit sehr 
sorgfältigen Bestimmungen, der Angabe des Wohnortes, und, was 

noch wichtiger ist, des S.tandortes. — Der HHn. Im ho f und Geh
len Bericht über des Zöglings, H. Dr. Ruh land, Abliandlung „von den 
beyden entgegengesetzten Formen des w^assers als Eis und Dunst.“

Den2g.Nov.fiengH.Dir. Flurl die Vorlesung einer Abhandlung 
„über das Vorkommen der Steinltolrlen zu Häring sowohl in geognosti- 

sclrer als oryktognostischer Rücksicht“ an. — Die HHn. Baader 

und Imh 0 f erstat.tcten Bericht über Max. Adlers Sanduhr, und des 
, c% Post-



Fost Expedit. H. Streitei zu Augsburg „Bemerkungen undVorschläge 

zur Verbesserung der Postwägen."

Den 51. Dec. Igii hörte die Classe die Berichte des Hrn. Can. 

Smhof über eine neue Feuerspritze vom Ilrn. Dir. Baader, womit 

der Erfinder zugleich interessante Versuche machte; — der Htln. 
Schrank und Gtithe über die bedenhliche Vermehrung des Erbsen- 
kafers in einigen Gegenden Baierns, die Mittel zu seiner Verminderung 
und zur Reinigung tler von ihm angegriffenen Erbsen؛ der HHn. 

Schrank, Güth-e und Gehlen Uber Senators Schnaufers zu 
 — ,aus Samenseide und Bast tler Asclepias Syriaca ب--

und über der HHn. Grader und Rrämer baumwollenartig bearbeite

tes Werg.

Den 27. dan. ل8ةا  wurde Hr. Brunacci in Mayland zum aus
wärtigen ordentlichen, und Hr. Monteiro zu Paris zum correspond. 

Mitgliede erwählt؛ dann gab unter andern die CJasse das von ihr be" 
gellte Gutachten über nähere Verbintlung der botanischen Gesellschaft 

in Regensburg mit der Akad. der Wiss. ؛ - Hr. Dr. Chladni, cor- 
respolidir. Mitgl. der Akad., las einen Aufsatz über Gediegen-E٩en, 
und besonders Uber ,eine noch unbekannte, im Maylandischen gefun

dene Gcdiegen-Eisen-Masse,— Hr. Gehlen erstattet Bericht über 
unsers correspond. Mitgliedes. Hrn. Prof. Schn aubert in Charkow 
Versuche über die Gold- und Silberscheidung und einige neue Metho

den selbige auszuführen.

Am 29. Febr. verlas Hr. Can. Imhof die in Folge eines k. Re
' scriptes



scriptes verfafstc „zwcckmafsige und leichtfafsliche Anweisung zur 
Aufstellung höchst wohlfeiler ^Vetterstangen“ u. s. w. - Hr. Dr. 
Gehlen erstattete Bericht uhcr Unterhölzer.» in Innsbruck Mais- 

syrup, so wie über des Apotheker Hof mann in Dachau Antrag eine 
Runkelrüben - Zuckerfabrili zu errichten, und seine vorgelegten Proben 

vonRohzucker, braunem Candis, Hutzucker, Uiqueur, Rumu.s.w'-_ 
Derselbe -abermals -über Schnanffers Fahricate aus der Asclepias 
Syr.— Hr. Dir. s ey fferjegte seine Elementa eclipseos lunae totalis. 

d. 27. Febr. 1812 observatae — vor.

Am 2S٠März stimmte die Glasse für die Aufnahme des Hrn. Dir.
, ١٢. Schreibers in Wien und des Hrn. Prof. Steffens i٠n Halle zum 

aufserordcntl. Mitgk, und des Hrn. Prof. v. Raumer zum corresp. - 
Prüfung -der В а a tlerschcn Böschflasche i-m Vergleiche mit der Hand- , 
feuerspritze des Drechslers Rathgeber .zu Gumpenhausen, — Prüfung 

der von dem Uhrmacher Scharrer zu Pfersen vorgelegten Proben 
von Triebstahl. — Hr. Dir. Seyf'fer über des Hrn. Prof. David,in 
Prag Antrag, diese Stadt mit München oder Regensbarg durch Pulver
signale zu verbinden, - Hr. G.R. Sömmerring über Hrn. Prof. 

Tiedemanns Ab ln von den Speicheldrüsen der Schlangen.

Am 27. April wurden Hr. -Prof. Tiedemann in Uandshut und 
Hr. D-г. Hoppe in Regensburg von der Gasse durch Stimmenmehr
heit zu correspondirenden Mitgliedern erwählt. — Beschlufs über 
den Bau des Gewächshauses und der Wohngebäude im. botanischen 

Garten. —

Am



Am 5٠ May legte Hr. Dir.' Seyffer seine in dem gegenwärtigen 

Bande abgedruckte Abhandlung de positu basis et retis triangulo- 

rum etc. vor. — Der Zögling der Akad., Dr. Rubi and, berichtet 

von Paris aus über seine dortige.! Studien und rühmt die Bereit- 
willigheit, mit welcher ilim die dortigen Crsten Physiker, GJiemiker, 

Botaniker, und, die Aufseher der kais. Bibliothek bey seinen litera

rischen Arbeiten unterstützen. — Der HHn. Imliofund Baader 
Bericht über des Schlossergesellen Leimberger erfundene Ma^ 
schinen zur Verbesserung des Kattunflruckes. - Hr. Ober-Berg
Rath Jos. Baader verliest Bemerkungen über den Bau eiserner 
Brücken und einen Vorschlag zu einer neuen Gonstruction dersel

ben. — Hn. H. Gehlens Berichte über Knoglers in Ingolstadt 
Waid-Indig-Erzeugung5 die Classe beschlofs, Hn. Gehlen um die 
Zeit des Weidschnittes nach Ingols'tadt zu senden, um dem sehr 
unternelimenden Knogl er mit seinen chemisclien Kenntnissen zur 

Hiilfe zu seyn.

Am 23. May wurde ein k. Reskript vom 30. April verlesen, 
nach welchem im Betrelf der Zuckerfabrication aus Runkelrüben 
zwar der allerh. Wille sie zu befördern, zugleicli aber erltlärt wird, 
dafs nur die؛enigen Concessionen zu dergleichen Fabrilten erhalten' 

sollen, die wenigstens ICO Zentner producirt haben würden u. s. 

w. — H. Can. Imhof verliest seinen, HHn. Prof. Ellingers und 

Salinenrath Reiclienbachs Berichte über Η. V. Ransons neue Gon- 
struction von Brücken. — Hr. Hofr. Gehlen erstattet einen aus- 
ftiiirlichen Berivht über Zuckerproben aus Waitzen- und Kartofl'el- 
melrl, welche der Akad. von der allei’h. Stelle mit dem Auftrage



der 1-1 أ;ل  a ة e m i e.

zugctheilt worden waren dieselben in Einsicht der Qualität sowohl 

an und für sich, als im Verhältnisse zu dem Runkelrüben- Ahorn- 
und Colonialzucker genau zu prüfen und zuglcicli über die Frage, 

wie fern durch diesen Zucker der Colonialzucker bleibend ersetzt
werden könne, ein Gutachten abzugeben. (Der Bericht gesteht 
zwar dem Runkelrüben- und noch mehr dem Ahorn-Zucker Vor- 
ztige vor dem Waitzen- und Kartoffelzucker zu, erklärt aber auch 
die letztere Fabricatiop jeder Unterstützung der Regierung wertljj 

so bald der Preis desselben so gering ausfalle, dafs er mit dem Rohr
zucker auch nacli dem Seefrieden Concurrenz halten könne.) - ]Noch 
berichtete Hr. H. Gehlen über des Kammerpräsid. V، Resch in 
Erfurt „Sieg des ^Vaidindigs über den ausländischen Indig.«

Am I؟. Jun.ن Gehlen's Bericht über Boutschouter's 
und Ziegler's Antrag, den Flachs wie Seide zuzubereiten. - 
Derselbe und Can. Imhof über Scherer’s in Dinkelsbülil Papier
Stein-Tafeln.- Die IIHn. Imhof und Baader über e ne StOck؛٠

uhr d،s Ulirmacher Sclimidt in Neustadt an der Donau von sehr 
einfachen Mechanismus. — Dieselljen über des Bau-Inspector Voit 
in Eichstädt Mörtelmaschine. — Die HHn. Inrhof und Flurl über 
des Hofr. Jung in Frankfurt Abhandlung „über eine neue Abdün- 
stungsweisc der Salzsolile vermittelst Brennspicgels.'f — Hr. Dir. 
Seyffer über V. Ranson’s Berichtigung des geometrischen Lehr

satzes von dem Verhältnis des Cylinders zum Regel und zur Kugel.

Am II. Jul. wurde ,der Plan zur „Bearbeitung einer natürlichen 

und technischen Besclireibung des Königreiches؛؛, der schon -zu An

fang



fang des Jahres Sg entworfen war,- ٢on neuem verlesen und ln Bera. 

thung genommen, da inzwischen melirere Mitglieder, anf deren Bey- 
trägC gerechnet war, gestorben, andere hinzugekommen sind) Bericlit 

darüber zur höchsten Stelle.

Am 17. Jul-, nnter andern, Bericht der HHn. Imhof und Baa. 

der über eine „Abliandlung über die Kröpfungen der Mühlengerinne, 
wonach die Kraft des Anfschlagwassers auf die Radschaufeln iltres Or
tes die gröfste wird.،، . Hr. Hofr. G ehlen ttbergiebt in Folge aller 
höchsten Befelils eine „Anleitung zur Bereitung des Syrups und 

Zuchers aus den Stengeln des Mais, Tttrhenhorns oder KukuTUck ؛ - 
die hierauf bey den Mitgliedern der Glasse- circulirte. — Derselbe 
„über eine kleine tragbare Höllenmaschine, deren Untersuchung ihm 
von der hies. k. Polizey aufgetragen worden war." Er schlofs den 
Bericht mit dem Vorschlage, die Akad. möge bey allerhöchster Stelle 
den Antrag maclien, Й) dafs die Verfertigung und. der Verkauf der 
Vexiermittel, die mit Explosion verbunden sind, insbesondere des 

Knallsilbers verboten werden möchte ؛ رج  bey dem Verkauf des OX),. 
dirtsalzsauren Kali und Natron ähnliche Maasregeln wie bey den Gif
ten eintveten zu. lassen. Die Akademie berichtete hierüber in Bezug auf 

..VI der Const.Urkunde zur höchsten Stelle .ج

Am 16. Sept. lasHr. Dir. Schrank einen Aufsatz über drey 

seltene Baierische Bilanzen, Prenantlies chondrilloides, Jacobaea ca- 
miolica und Hicracium repandum vor.؛ ingleichen einen andern über 

eine neue Pilanaengattung Siebera cherleriodes, die ein böhmischer 
Botanist in dem marenwalder Gebirge gefunden. - Hr. Med.

Ratli



Rath Gflthe super Aloe arborescente Descandollii. — Hr. Dir. 

Flurl den dritten Abschnitt seiner Abhandlung über das Vorkommen 

der Steinkohlen bey Häring.

Am 20. Oct. Hr. Gehlen, dem so eben durch allerh. Rescript 
die Zufriedenheit itber seine fortgesetzten Versuclie des Waid-Indig 

des Färber Knogler zu Ingolstadt zu erkennen gegeben worden, 
legte der Classe einen abermaligen Bericht ttber seine theils in Miln- 
chen, tlicils in Ingolstadt angestc'ilten Versuche ror; — derselbe fer. 
и er die Analysen zweyer in Baiern verkommenden Fossilien, eines 

Tantalium. oder Columbium-Erzes, und einer noch nicht bekannten 
Abänderung des' Urgrims oder Titaneisens. - Hr. Ad}. D. Spix zwey 
Exemplare des seltenen Proteus Anguinus, ein von dem k. k. Dir. der 
Naturaliensammlung zu Wien, Hn. ٢٠ Schreibers, der Akademie 

gemachtes Geschenk.

Am 24. Nov. Mittheilung eines k. Rescripts, mit Abschrift eines 
im Regierungsblatte bekanntgemachten Aufrufs an die Botanisten des 
Königreiches, zur Mittheilung von Floren ihrer Gegend, und auf 

Begehren zu Einsendung von Samen und lebenden Pflanzen ؤ— Schrei

ben und Büchergeschenke des Hn. Prof. A. Bonn in Amsterdam ؤ - 
Nachricht durch das k. Gen. Connnissariat des Salzachkreises von ei- 

η-em monströsen Binde. — Hr. Ad}, und Conservator Dr. Spix las 

eine „Darstellung des gesammten. innern Körperbaues des gemeinen 

Blutigcls (Hirudo medicinalis Lin.)

Den 19. Dec. Anzeige an die Classe, daß zu Fol'ge eines k. Re
d Scripts



Scripts T. 16. Nor. dem Senator Schnauffcr in Baireuth dreyfsig 

Tagewerk ١٦ aldgrund zur Pflanzung der Syrischen Seidenpflanze lc- 
benslänglich tiberlassen w erden. — Festsetzung der Form, wie es mit 

Prüfung der zum Druck in den Denkschriften bestimmten, AbhandJun

gen in dieser Glasse künftig gehalten werden solle.' — Eingesandte 

Berichte an die höchste Stelle tiljer ،lie durch Commissionen der Classe 
angestellten Prüflingen a) der Stahlproben von Mil Iler lind Beclt in 

Augsburg ن b) derFlachsspinnmascfine des Hn.Dr.Bitschnau in Plu- 
denz. - Die HHn. Jos. Baader und Wicbeking lasen Aufsätze 
und Vorträge über die von ihnen construirten eisernen' Brückenmode!« 
le vor ؤ Discussion liiertiber, und Beschlufs iler Classe, bey der kön. 

Regierung darauf anzutragen, dafs mit den Modellen, der genannten 
beyden Mitglieder Versuche durch Bescliweren derselben bis zum Bru- 

clie gemacht werden möcliten.

Am 21. Dec. Vortrag des Hn. Sal.Rath Reichenbach üher ei« 

serne Brücken in Bezug auf die Verhantllung in letzter Sitzung. ٠ Hr. 

Conserv. und Ad). Dr.- Spix las eine Abh. über die Affen der alten und 
neuen ١Velt im .Allgemeinen und insbesondere den schwarzen Heulaf- 
fen (Simia Belzebutli L.) und über den Moloch (Siraia Moloch Hoff- 
mannsegg). — Ilr. Ad,). Oppel las eine Abh. über die Europäischen 

Vipern. — Нг. V. Stef'fenelli, Zögling der Ak., las eine Abkandl. 
über die Auflösung aller sphärischen sowohl als geradlinigten Drey- 

ecke durch eine einzige Grundformel.

Die Sitzung der Classe am 2g. Dec. war, zu Folge eines allerli. 
Rescripts vom 6. Dec., allein der Berathung Uber den plan gewidmet, 

. nach



nach welchem die Bearbeitung der natürlichen und technischen 

Beschreibung des Königreiches wirklich ausgeführt, und wie die ein. 

zelnen hierzu gehörigen Arbeiten in der Form von Beyträgen vom An. 
fang des 3 .ل ل8ل  an von der Akademie lierausgegeben werden sollen. 
Der gel'afste Beschlufs hierüber wurde sofort Sr. KOnigl. Maj. vorge. 

legt *).
So

 bey Aufzählung dieser Sitzungen erwähnten Abhandlungen liaben ١ ,Aufs er Дсп ر*
die Mitglieder dieser Classe im Laufe tler Jahre ،Oll und 12 folgende Schriften 
hcrausgegeban: , .

Hr. Dir. Scbranh begann seine Flora aionacensisj lieferte Beiträge zu dem 
Magazine der Gesellscliaft naturforschender Freunde in Berlin؛ zu Hu. Hop- 
pe's botanischem Tasehetibuche; zu dem Woclienblatte des lattdwirthscliaftli- 
eben Vereins in Baiern, welches er im j. 1812 redigirte. Er gab „die Feste 
des Herrn, ein Erbauungsbuch“ - heraus. — Zu den Annalen der Wetterauisclien 
Gesellschaft gab er: Betrachtungen Uber die Classification der Moose. (111. Bd" 
!.Heft.)

Ilr. Geh. B. s Ommer ring: Onderzoch derGronden voor een vcronderstelde 
wederopnCming van Zenawvocht door de Waterraten, en der nuttige Gevolgen, 
welke darruit voor de Genes-en Iieelkunde zoudeu hunnen afgeleid worden؛ te 
Amsterdam, bey Lodewik van Es. MDCGCXI. gr. 8. — lieber den Saft, wel- 
eher aus den Kerven wieder eingesaugt wird, in gesundem und kranhem Zu
Stande des menschlichen Körpers. Eine Abhandlung, welche zu Amsterdam clen 
Preis des Monnikhof'schen Legats im Jahre 1810 erhielt؛ Landsliut bey 1.1. Ph. 
Krfill, 1811. gr, 8. - Ueber Ursachen, Erlienntnifs und Behandlung der Na- 
belbrfiche. Eine im Jahre 1807 zu Amsterdam gekrönte Preissclirift mit einer 
Kupfertafel. Frankfurt am Mayn bey j. F. Wenner, ١8لا. gr. 8. - lieber tlie 
Ursache, Erkenntuifs und Behandlung der Brüche am Bauche und Becken, aufser 
der Nabel- und Leistengegend. Eine im Jalire 1808 zu Amsterdam gekrönte 
Preissclirift. cbend. 1811. gr. 8, .

Hl’. Geb. Katli Freyll, V. M 0 11 gab 181 lu. 12 die erste, zweyte und dritte Liefe
rung des 2ten Bandes untl die erste Lieferung des 3ten Bandes der „Neuen Jahr- 
biiclier der Berg - und Hüttenkunde“ heraus. ,

Ilr. Gell. B. IViebehingliefs während desJahres 1811 drucken: ,,Theoretisch- 
„praktische Wasserbaukunst, neue umgearbeitete und vermehrte Ausgabe , ister

d ة „Bd.
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So wurden also die Gegenstände tles Wirkungskreises der Glas- 

se in den eilen aufgeziihken Versammlungen derselben und in den 

Sitzungen der Administrations-Commissionen über die Attribute ver

bandelt. ١'١ k?٠nn sich ،؛؛e Sitzungen der Commissionen im Vergleich 
mit denVOrtiergeheiiden Jahren bcj'nahe verdoppelten, so -ist diels eia

an-

„Bd. mit 69 Kupfern. 4٠ — im I. 1812. Ster Band; - von den „Beyträgen 
zur Wasser- Brücken- und StrafsenhaUkunde‘‘ die „ I.e Lieferung als einen 

,,Nachtrag zur ersten Auflage der allgemeinen Wasserbaukunst, den Flufs- '1,11 
„WelirbaU betr. oder Abhandlung über den Bau des massiven Wehres, welches 
„im Jahre ،810 bey rter Stadt Landsbut in Baiern in dem Isarflusse, nacli dem 
- ' * ' und Unter Dlretioin des Verfassers ausgeführt ist," 4· niit 1 -

Während des j. 181Ϊ: die Ste Lieferung der Bey. den Bau uud die Con- 
struciion tler eisernen Brücken betreffend. — nie 6te Lieferung tler Beytn age, 
die Beschreibung des bey Lindau angelegten Hafens enthaltend; beyi.le mit 
biiyifbrn; auch besonders herausgegeben unter dem Titel: Beschreibung des
auf Sr. Maj des Bönigs von Saierh 'im ل ا8١ل,  angelegten Seehafens am Con- 
Stanzer See bey Lindau, mit ة Lupf. — Französisch: Hescriptlonn du Bort prCs 

de Lindau etc.
Ilr. IJofr. Gehlen bearbeitete ein vollständiges Bcgister zu den 6 Bänden 

des N. Berlin. Jahrbuches der Pliarinnacie; er iialiini fortwährend den fhätigsten 
Antlieil an dem s c In w e i g g ersehen neuen Journale fUr Chemie nnd Physik; er 
lieferte Beyträge zu den :١٠. Jahrbüchern der Berg - und Hüttenkunde und zu 
٠ Obe reiner's Jabrbucli der Pharmacle.

Hr. Salinenrafli Beichenbach licfs eine „Theorie der Brückenbögen undHr. Salinenrafli Beichenbach licfs eine „Theorie der Brückenbögen und 
„Vorschläge zu eisernen Brücken 'in jeder beliebigen GrOfse, mit 4 Bnpf. Miln- 
„eben 1811. 4.“ drucken.

Hr. Hr. Spix gab seine „Geschichte und BeurtheUung aller System, .؛n der 
'Zoologie nacli ilirer Entwicklungsfolge von Aristoteles bis auf die gegenwärtige 
Zeit, Nürnberg, 8.“ lieraus.

Hr. Adj. Oppel liefe ،.lie ,,Ordnungen und Gattungen der Reptilien als Ρΐ'Ο- 
droin einer Naturgeschichte derselben, München, 11؛ Comm. bey Liudauer, 4٠" 
drucken.

Her Zögling, Hr. Br. Buhland, gegenwärtig 1:؛ Paris , um sicli der Bo
tanik nuiil Physik zu widmen, liat Uebersetzungen, Anszige mild eigene Aulsätze 
in das neue Journal für -Chemie und Physik, uut دا Helannetlierie s ل «nur
mal de Pbysitpne geliefert.

ئ!
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angenehmer Beweis der bedeutenden Erweiterung der bereits beste- 
beiden A ttribute und des allmähligen Hervorgehens der andern, die 

noeb in Bau und Anlage begriffen sind.

Das Museum der- Naturgeschichte hat durch zwey Sää- 

le und zwey Zimmer einen grofsen Zuwaclis an Raum gewonnen. Der 

zoologisch-zootomischen Sammlung ist ein eigner Conservator rorge- 
setzt worden ؤ bey. der systematischen Aufstellung in dem erweiterten 
Local wurde jedem Stücke der zoologischen und mineralogischen 
Sammlung die Benennung in lateinischer, teutscher und französischer 
Sprache beygeftlgt. Ueberall hat man durch offne Aufstellung in Glas, 
schränken und durch jene Aufschriften den Besucli der Cabinete 
fruchtbarer für die Verbreitung naturhistorischer Kenntnisse und be

sonders erweckend zur Vergleichung der so mannichfaltigen Formen 
 machen gesucht. Systematische Verzeichnisse aller thieriseben und ؛21

mineralischen Körper der akademischen Sammlungen beschäftigen ge
genwärtig die Conservatoren; diese Verzeichnisse sollen Abtbeilungs- 
weis mit der Geschichte der Alt. vor den Denkschriften abgedruckt 

werden. Die grofsen Vermehrungen, welche die naturhistorischen 

Sammlungen im j. Igll besonders durch Geschenke Sr. JVlaj. des Ko» 

nigs, und Sr. K. Hoheit des Kronprinzen.erhielten, macht der vierte 
Bericht des Sekretärs der phys. Classe p. ff. nahmhaftj ähnlich 
grofser Zuwachs fand in dem 2 .ل ل8ا  statt ؤ 'besonders gewann die mi

neralogische Saminluug durch Einverleibung des grofsen ١ orraths von 
Mineralien, der, ursprünglich für den Unterricht deT Bergeleven, bey 

dem kün. Oberstbergamt gesammelt worden war. Der Corridor lür 

die vaterländischen Mineralien ist vollendet und hockst belehrend ein-

ge-
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gerichtet 5 ihn eröffnet die allgemeine oryktognostische Sammlung aller 
Mineralien im Königreich Baierni dann folgen die Reihen derselben 
geo. und topographisch abgesondert und geordnet nach den Kreisen 

des Königreiches und nach Revieren, so dafs dadurch anschaulich eine 

Bavaria mineralogica gebildet und der Reichthum des Landes an diesen 
Erzeugnissen in den unterrichtendsten Beziehungen vor Augen gelegt 

wird.

Diemathematisch-physikalischeSammlungenerhiel- 

ten schätzbare Vermehrungen im ل.ل8الل  welche der erwähnte vierte 
Bericlit p. 247 nahmhaft macht ن im i'olgenden Jalire besonders aus dem 

ehemahgen St. Emmeraner physikalischen Cabinete.

Zu derpolytechnischenSammlung Itamen besonders 59 

Modelle für Wasser- Straften- und Brückenbau, welche aus dem Local 
der Generaldirection dieses Zweiges der Administration in das aka

demische Gebäude versetzt wurden.

Für das astronomische Observatorium sind die drcy 

groften Instrumente vollendet worden, welche in dem Reichenbach- 
Utzschneiderischen Institute für dasselbe bestellt waren *)3 eine

Ver- .

٠) I. Ein dreyfiifsiger vollständiger astronomischer Multiplications-Kreis, mit 
dreyfsigzOlligen Azimutal-Kreis, silbernen lirnbis, der Itauptlireistbeilung von 
5 zu 2 Secunden, und der Azimutallireisthciluug von 4 zu 4 Secunden ل dann 

 ,von 3 i/(.Zoll und denVergrdlserunge» von lOO, igound 200 ب

2. Ein sechsfiiLViges vtllständiges Mittagsrohr, mit einer Objectiv - Oeffnung 
von 4 1/4 Zoll, und den AergrOfserungen von 100, l&o und 200. '

3. Ein



grofserimg der Sternwarte, Uta dieselbe gehdri، aufstcllen zu kön- 

uen, ist bereits bcsehlossen.

E'be'n so die Herstellung des chemischen Laborato. 

riums und der anatomischen Anstalt.

Der botanische Garten hatte im j. 1811 seine Tollende
te Einfassung und das Portal erhalten إ die vorbereitenden Arbeiten 
und die Pflanzungen im Arboretum waren mit Eifer betrieben wor
den. Im Frühling des ل٠ ل8دل  wurde er von der k. Hofgarten-In
tendanz, die sich um die erste Anlage sehr verdient gemacht, der Lei
tung des akademischen Botanikers übergeben. Das grofse über 462 
Schuh lange Glashaus wurde aufgeführt, und wird nebst den ١Voh_ 
nungen des Botanikers und Gärtners im nächsten Sommer vollendet 
dastehen.

ر د  Historische Classe und das mit ihr verbanden® Münz - Cabinet.

Diese Classe liielt i٠m ل ل8لل.  dreyzehn, im 2 .ل ل8ل , zwölf 
Versammlungen. Es werde liier aus den Protokollen derselben dae 
Merkwürdigere herausgehoben und angeführt؛

Am

3· Ein vollständiges Aequatorial nach der neuesten Construction , mit drcy- 
fsigzOJIigen Declinations- und dreyfsigztilligen Aequatorial - itreis, von 4 KU 4 Se- 
cunden auf siitierucin liiinbus gellieill, einer .hjectiv - Oejfnutig von 3 1/4 Zoll 
den VergrOfserungen von ،1)0, i5o und 200, nebst einem Scbraubenmicrometer.



Am 26. Jan. Igii wurde zu Folge eines allerh. Rescripts vom 
7. Jan. die Frage Uber die Stelle, wo in der Münchner Hauptpfarrkir

che zuU. Ij. Fr. Raiser Rudwig der Raier begraben sey, in Untersu
chung genommen، Vergl. vor. Rand, p. XXXIVؤ worauf

am 22. Febr. ein k. Rescript bekannt gemacht wurde, welches 
die Untersuchung der Fürstengruft in der Hauptpfarrkirche zu-٧٠٧٠ Fr. 

anbefahl. Es wurden deshalb mehrere Zusammentritte gehalten, wor
über nach vollkommner Reend؛gung dieser Sache das Verfügte be
kannt gemaclit werden soll. — Der Kr. Geh. Rath v.Krennerlas die 
Fortsetzung seiner Abhandlung über die Siegel der ältesten Bürgerge

schlechter Münchens.

Am 23. März wurde über die Herausgabe des XXsten Ban

des der Mon. Boica, der bis auf Titel und Vorrede abgedruckt sey, 
und über das, was den Inhalt der folgenden Bände ausmachen sol

le, gehandelt. — Einige eingesandte Abhandlungen des Hrn.. Ar
chivar Oesterreicher in Bamberg vorgelegt.

Am 24. April, wurden, unter mehrern Verliandlungen, die 

als preiswerbend eingelaufenen Biographieen Rais. Ludwig des Baiern 
νοι-gelegt, und da der Einsendungstermin abgelaufen war, zur Be. 

urtheilung unter die Mitglieder der Classc vertheilt. —

Am 25. May las Hr. Ob.Fin.Rath Roth eine Denkrede auf 

Joliannes von Müller.

Am



Am ل5٠ال  Vorlegung einer von dem corresp. Mitglied, Hn. 

Kreisratb Destouches in Amberg eingesandten Abhandlung „über 

die anonymen Geschichtschreiber des Mittelalters.(؛ Von dem

Präsidenten Freyherrn V. Egcliher in Amberg ١var eingeschicltt 

worden, „mit Gründen belegte Beschreibung einiger am St. Lorenz

berg bey Altenried, Amt Burglengenfeld, gefundenen kupfernen In

strumente.“ — Hr. Dir. Strebers Bericlit über des Iln. Arciliv. 

o.es't er reicher Aufsatz, „eine dem Bambcrger Bischof Eberhard I. 

irrig zugeschriebene Münze betreffend.؛؛

Am 27. Jul. Vorlesung, eines Schreibens des k. Hn. Gen. 

Commiss. im Salzaclikreisc Grafen V. Preyfsing, über dort ge
fundene Alterthümer. - Hr. Dir. V. Obernberg las einen Auf

satz über. die in der Gegend von Tacharding gefundenen musivi. 

sehen Fufsböden und andere Alterthümer.

- Am 29. Aug. Voilegung zweyer eingesandten Abhandlungen 

«) Friderici Wunder, ..prof. ftlonac., comment. histor. de antiquis- 

simo Thuringiae cum Francia oricntali nexu, b) des gell. Batli Joh. 

Ad. V. Schultes zu Coburg „diplomatische Bcyträge zur Geschieh- 

t.e der Grafen von Andechs, nachherigen. fllarkgrafen von Meran.“ - 
Die Classe vereinigte sich iiber eine neue historische Preisfrage, s. 
unten., lit. h.

Am 30. Sept. Die Mitglieder lasen ihre' schriftlichen Vota 

über die eingesandten sieben Biograpliien Kais. Ludwig des B. Die 
Entscheidung ist oben p. V erwdlmt worden.

,Am



XXXIV
Ara 9٠ Not. wurden abermals mehrere handschriftliche Ein 

Sendungen des Hn. Archiv. Oesterreicher vorgelegt. " Das k. 

'Landgericht zu Wassertriidingen im Rezatkreise schickte in einem 

alten Gemäuer gefundene Gold- und SilhermUnzen ein, 354 fl. am 
Werth* dieser wurde den Findern mit .einer Zugabe ersetzt, und 

-noch drey silberne Jettons der Akad. beygefUgt.

-In den letzten drey Sitzungen des Jahres Igli, am 16 ٠ دلالا  
3 ع٠  Not. und ٥8. Dec. war dieClasse mit administrativen und die 
Observanz betreffenden Gegenständen beschäftigt. — Eben so in. 

der ersten Sitzung des-Jahres 2 ل8ل , am 29. Jan.

Den 22. Febr. Igi2 ٠las٠ der Secretär eine Untersuchung .des 
Hn. Archiv. Oesterreicher in Bamberg: „ob der letzte Herzog 
von Meran Otto II. eines gewaltsamen Todes gestorben sey?" — 

Hr. Dir. V. Obernberg machte einen Antrag, wie die Nachgra- 

٠ bungen nach den Alterthiimern .und Ruinen in der Gegend von Ta- 

charding am zweckmäfsigsten fortzusetzen wären.

Am 21. März und IS. April Vorlesung .von Abhandlungen des 

Hn. Arcli. Oesterreicher „Uber das Geschlecht des Erzbischof 

Aribo zu Mainz،، und das Geschlecht des Ramberger Bischof Her- 

man II. u. s. w.

Am 26. May. ' Die Urkunden топ der Münchner Kirche zum 

h. Geist wurden zur Auswahl für den XXI. Bd. der Mon. Bolca vor

gelegt - Der Secretär las-einen Aufsatz über die Bewohner des 
8 8 Sclilos-



Schlosses Wittelsbach vom scheyrischen Hause,, worinn er zeigte,- 

dafs der erste Herzog scheyriechcr Abkunft, Otto ma؛or, keineswegs 
zu Wittelshach, sondern zu Wartenberg im Landgericht Erding, 

dann zu Keilheim gewohnt, und dafs das Schlofs Wittelsbach nur 
denjenigen Otto, wegen dessen, das Schlofs Wittelsbach selbst 

vom regierenden bairischen Herzog Ludwig zerstört wordn ist,- 

and vorher den Vater jenes Otto zu Bewohnern gehabt habe. - 

Der Hr. - Dir. und Geh. Refer. Lang las eine histor.

Abhandlung؛ ,.,Die Entstellung des jetzigen baierisclien Staates aus 

seinen einzelnen Bestandtheilen nach den ältesten Gcschiclitsmomen- 

ten entwickelt.“ (s. in diesem Bande.)

Am 9٠ Jun. durch k. Rescript vom 28٠ May wird das zeithe" 

rige Ehrenmitglied der Ak., Ob.Fin.Rath ٢. Sutner unter d. : 
dCntlichen frequentir. Mitglieder dieser Glasse versetzt. ~ Her Se- 

cretär las auf Veranlassung eines k. Rescripts, eine Darstellung Uber 

das zeitherige Verfahren bey Herausgabe der Mon. Boicaj die e.las- 

se ernannte, hierauf ein Commite, welches die fernere Herausgabe 

der letzten Bände 'der Mon. Boica zu leiten liaben soll.

Am 28.'Jul, las das gegenwärtige, corresp. Mitglied, Hr. Areh.. 
Oester reicher eine Abh. über die Abstammung des Bamberg. 

Bischofs Eberhard II. . Hr. Dir., Streber eine von. dem Hn. 
Landrichter zu Laufen Seethaler eingesandte topograph.. Beschrei

bung „der Veste un-d des See’s Abtsee und deren Umgebungen.,-٠ 

Am 29. Aug, wurden der Classe unter andern zwey einge-
gl sandte
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sandte Abhandlungen vorgelegt: von Hn. Roger. Schranzhofer, 
Tumultus rusticorum Majensium, ex litteris missivis, ex relationibus, 
diariis et actis AIeranensibus compactaj — vom Hn. Prof. Deuber 
in Bamberg: Pfalzgraf Hermann von Stahlech 1138-1157,
eine historisch .diplomatische Untersuchung. , .

Am 30. Sept. Vorlegung von 46 durch Hn. ,Landrichter AVild 

zu Wetterfeld eingeschicltter, von einem Hirtenknaben gefundener 

iilter Groschen von Bjschofen,. Herzögen und Städten. — Hr. Adv. 

Dr. Jacob machte d۶ Akad. mit dre^ seltenen baierischen Medail

len ein Geschenk.

Am 31. Oct. Hr. Dir. Streber erstattete der Glasse Bericlit 

übe'r seine im September nach Regensburg unte'rnommene Reise 

zur U'cbernahme der Münz, und Gemmensammlung des Hn. -Fürst

Abts von St. Emmeran. - Hr. Geh. Refer. und Reichs-Archir. Dir-. 

Lang legte -eine aus dem Nürnberger Arclriv erhaltene geschriebe

ne Liedcrsammlung des Meistersängers Reham, obngefahr aus dem 

j. 1350 vor welches Mspt. dann an die k, Centralbibliothek abgege 
ben wurde. - Ebenderselbe maclrte die Blasse durch Anscliauung 

mit der bis Jetzt ältesten Original-Urkunde des Reichs-Archives, von 

Baiser Barl dem Grofsen, aus dem 794 .ل bekannt, und zur beleli" 

l'cnden Vergleichung -mit einer verfälschten aus dem Passauer Ar. 

СІ1ІѴ-ѴОП 8.2.

Am 25. Nov. Mittheilung eines kön. Bescripts vom 5. Nov., 

wodurch der historischen Cl-asse der Auftrag geschieht, eine liistor.
chro.



- * ' * Beschreibung der im Eingange zur k. Schatzkammer

befindlichen Familien-Portraits herzustellen ن Ilr. Geistl., Rath We

stenrieder und Dir. Streber übernahmen den Vollzug ل — ei

nes andern k. Rescripts ٣. 2٠. Nov., wodurch dem k. Münz-Cabinet 
die in dem Dechanthofe der alten Capelle zu Regensburg vorgefun- 

'denen .Medaillen gegen Ersatz des Metall Werthes zugesprochen 

werden, '

Am 2g-.ee. Igi2. Mittheilung eines k. Reskripts V. 7. Dec., 

Wodurch der ٢. s u t n e r an die Stelle des verstürbe-
nen Gell. R. T. Krenncr zum Mitglied der Administrations-Comm. 
über das k. Mtinz Cab. ernannt wird. - Es wurde' ein Bericht des 

Hn. Archiv. Zirngiebl in Regensburg über die Gralisteine zu St. 

Emmeran vorgclesen. . Der Secretaii- legte der Classe die Vorrede 

zu dem XXI. Band der Mon. Boica vor. — Dem Hn. Dir. Streber 

wurde durch ein l،ön. Rescript die allerhöchste Zufriedenheit mit dem 

Geschäft der Heben ahme des Münz- und Gemmencabinets des Hn, 

Fürst-Abt V. St.Emmeram bezeugt,' so wie solches auch dem letzteren 

durcli Auftrag an das k. Gen.Commissariat des Regenkreiscs gesche

hen war.

Die Classe *) beförderte den aosten und 2isten Band der Mon. 
Boica zum Druck ؤ der letztere enthält die ,Supplemente -zu den ln den

vo-

٠ز  in anfscrahadetnisclien schriftstellerischen Arbeiten erschienen von den Mitglie
dern der historischen Classe :

٩Om Hn. Geistl. Rath Westenrieder der XAlIIte und XIXte Jahrgang
seines
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vorigen Banden gelieferten Münchner Klöstern und Kirehen, und die 

DocUmente des ehemaligen Klosters St. Salator zu München. - Die 

ohen erwähnte, Inder Sitzung am 9. Inn. Igi2 festgesetzte Commis, 

sion, welche unter Mitwlrhung des inzwischen organisirten Reichsar- 
chives, mit geschärfter Kritik und erhöhter Sorgfalt sich die Eeendi- 

gung dieser- Urkundensammlung angelegen seyn läfst, hielt mehrere 

Versammlungen (den II. Jun., den 2. ا.ائل den 8 ا٠  Julj den I. Dec. 
1802), in welchen die Bestimmung des Inhaltes der künftigen Bände 

den Gegenstand der Berathungen ausmachte-..

Eben- so- hi'elt die Administrations-Commission über das 

h. Münz-Cabinet mehrere Sitzungen, deren Protokolle der histo. 
rischen Classe vorgelegt wurden-. Die' Bereicherungen, welche die

ses kostbare Attribut der Akad. in de-η Jaliren 181-1 und 12, beson

ders durch das Hinzukommen der ehemaligen CousineryschenSamm. 

Jung und' der des Hn. Fürst-Abtes von St. Emmeram bekommen 

hat, sind so merkwürdig, dafs sie hier nur- erwähnt werden können* 

und dafs nun um so mehr, die Fortsetzung de-Γ Geschickte dieses 
belehrenden, jetzt unter die ersten Institute sein-er Art gehörenden 

Münzschatzes von dem Aufseher desselben baldigst zu wüschen ist.
, Wie

seines historischen Kalenders; - der ؤ* dor Beyträge I Vaterland؛-

.clien Geschichte.
Vom Iin. HofrvBreyer: Geschichte des »»jährige» Krieges. Wach vtnge،

druckten Papieren811-1 ؛. I. Bd. 8. - Beyträge zur Gescilichte de ؛ ؛« jährige» 
Krieges. 1812. 8. - leben Geofrey Chanccrs.. Nach dem Englischen اهلا- 

Will. Gndwins frey bearbeitet, 1-812-.. 8.
- Hn. Gell. Kefer. nnd Kelchs-Arch. Dir. Lang-, ' Neuere Geschichte des-- 

EUrstentliums Baireutli. lllter Theil. Nürnberg,, 1811. 8٠.



Wie viele und wie reiche Vermehrungen, welch gvofse Fortschritte 
in der Anordnung des Ganzen hat derselbe aufzuzählen, seit er die 
Geschichte' des ihm anvertrauten Scliatzcs in dem Band der Denh 

Schriften für Igos dem Druck übergab 1

.Preisanfgaheo (ج

Von dem zugesprochenen Preise für die befriedigendste Bio" 
graphie Kaiser Ludwigs des Baiern ist -oben Seite. V bey Erwäh

nung der loten öffentlichen Sitzung Nachricht gegeben worden.

# '* *

In der zwölften öffentlichen Sitzung,-am 8 ل٠  März ل8ةل  
-wurde eine historische .Preisaufgabe für das 4' ل٠ ل8ل  bekannt 

gemacht, worüber das anhtindigende Programm also lautet„:

Da von bewährten Geschichtforschern die Herzoge Wilhelm IV und Al- 

brecht V. von Baiern unter die gelehrten, und für Wissenschaft und Kunst beson 

ders thätigen Fürsten, ihres Zeitalters gezählt werden, so wird eine gründliche Dar

Stellung dessen, wodurch sie diese.» Kuhtn erworben, einen willkommenen Keytrag zur 
Kenntnifs einer -der wichtigsten Epoclien der baierischen Geschichte geben. Diese Er. 

Wägung veranlagt die historische Klasse der königl. Akademie der Wissenschaften, 

Kenner und Freunde der Geschichte zur Lösung folgender Aufgabe einzuladen؛

},Was ist von den beyden Herzogen von Baiern, Wilhelm IV. und. Albrecht V. 

„unmittelbar seZhsf, oder vermöge ihrer Unterstützung und Aufmunterung durch An- 

„dere unter ihrer -Regierung fiir Wissenschaften und Künste geschehen, —- und wel-
٠٠ches



„ches ioar überhaupt der Zustaud der hohem Geistesbildung in Sateru während lener 

,,Periode؟“

Die Absicht der Akademie ist nicht, blofs eine Zusammenstellung der einzel

ne» hieher gehörenden Notizen zu erhalten, die in vielen, dem Gelehrten wolil behann. 
ten. Werben zerstreut sind. Allerdings wird eine sorgfältige Sammlung dieser Noti

zen, aber auch, und vornehmlich eine geschickte Verarbeitung derselben erwartet? da

mit der bemerkte Tlreil der Regierungsgeschichte beyder Herzoge in historisches Licht 

gesetzt werde, welclies nur durch vollständige Entwickelung sowohl der Ursachen als 

der Wirkungen und durch Strenge Nachweisung ihrer Verbindung zu erreichen-؛st.,-, 

»emnach wird zuerst der Zustand darzustellen seyn , in welchem jeder der erwähnten 

Herzoge Wissenschaft und Kunst in Baiern beym Antritte seiner Regierung fand. So 

wünschenswert,! es ist , dafs diese Oarstellung , so weit sie Baierns Eigentümlichkeit 

betrifft, umständlich werde? so verdienstlich wird cs seyn, dasjenige,, was Uber Deutsch 

land und Europa entweder vorangestellt oder heygefügt werden mufs, durcli wenige, 

jedoch befriedigende Züge anzudeuten. Ausführlich ist hiernächt die ganze Tätigkeit 

der beytlen Herzoge ftir die Wissenschaften und Künste, in Verbindung mit der in 

dieser Hinsicht hervortretenden Wirksamkeit derZeitumstände zu scliildern: wie durcli 

Anlage, Erziehung, Fortbildung im Leben, diese Fürsten Sinn und Tüchtigkeit fiir so 

edle Betrebungen erlangt, welche Anstalten für die höhere Geistesbildung sie getrof

fen? welche Unterstützungen,' Ermunterungen und Beförderungen, Gelehrsamkeit und 

Kunstfleifs ihnen verdankeni auf welche Art Umstände und Zeitgeist günstig oder un

günstig eingewirkt, Vorliebe zu einzelnen Fächern oder Abneigung hervorgebracht, 

auch die Behandlungsweisen bestimmt haben? - so tlats niclit nur die Stuten , au؛ 

welche Wissenschaften und Künste sich ' damal's erhoben , sondern auch die Mittel of

fenbar werden, durch welche sie dahin gediehen, und das Verdienst, welches daran 

den zwey Herzogen geljiihrt. Nacli dieser Ausführung ist dasjenige, was aus dersel

ben sicli ergeben wird, in eine Uebersicbt zu fassen, die nun, als Gegenstück zu jener 

ersten vorbereitenden, das ,Resultat der Fortschritte fler höheren Geistesbildung linier 

beyden Regierungen darstelle, somit den richtigen hiaafsstah z.ur Schätzung ihres Wer" 

thes in Vergleichung mit j'cncr fttiliern ٠؛,''’؛؛  darbiete. — Ueber die Form dieser Ar

beit gedenkt man zwar, nichts vorzuschreiben. Den Gelehrten, welche sicli derselben 

unterziehen wollen., kann es indessen nicht entgehen , dafs iler Gegenstand nicht min- 

٠ ' - ٠  - - der



XLIder Akademie. 
aer die historische Kunst, als die Forschung ؛٥  Anspruch uebme. Ein wohl geordne- 

 ,würdige Sprache wird unerläfsliche Bedingung seyn. Die Akademie wünscht ;اذ .enifecher, ruhiger und klarer Vortrag, eine dem Gegenstand vollkommen angemes و
;;:،las werk, dem sie als dem gründlichsten, den Freis ™erkennen wird, auch das 

am besten- geschriebene seyn möge. -

Die Preissehriften, lesbar'und von einer a'ndern , als des Verfassers Hand 

geschrieben, werden mit einem Sinnspruche bezeichnet, welcher auch auf das versie

gelte, den Namen des Verfassers enthaltende. Blatt zu setzen ist. Sie werden vor dem 
ag. ٠8١4 نغ an den General-Sekretär der Akademie der Wissenschaften eingesandt. 

Die Entscheidung wird am Maximilianstage ا8ال  bekannt gemacht werden.

Der Preis bestellt in fünfzig Dukaten. - Die gekrönte Schrift ist ein Ei

genthum der Akademie; ،las Original wird in ihrArcliiv niedergelegt. Sie wird einem 

Verleger übergeben, um in dem Formate der akademischen Denkschriften gedruckt zu 

werden. Das Honorar, welches ،ler Verleger dafür bezahlt, wird dem Verfasser, ne
ben dem Preise, zugestellt. — Auch alle übrigen niclit .gekrönten Scliriften werden 

in das Archiv der Akademie gelegt., naclidem die verschlossenen Zettel, welclie di؟ 

Namen .der Verfasser enthalten, in einer Versammlung unerOffnet verniclitet seyn wer. 

den. ln dem Falle, dafs ein Verfasser keine Abschrift zurückbehalten hätte untl eins 

solche zu erhalten wünschte, wird sie ilnn auf sein Anmelden zugefertigt werden.

In der vierzehnten öffentlichen Sitzung, am 13. Oct. ل8ةل  

wurden zwey physikalische Preisfragen bekannt gemacht, und dar
über folgendes Programm ausgegeben: .

Zu denjenigen neuern Forschungen in der Physik, und Chemie, die besonders 

tief eindringend sind, gehören ohne Zweifel auch die des Physikers Dalton. Die 

Akademie’meynt daher dem BedUrfcis.se Jener Wissenschaften zu entsprechen, wenn
s٠ie



sie die bereits begonnene Prüfung Jener Forschungen KU beleben und -entscheidende 

Resultate derselben zu bewirken sucht ن sie stellt deshalb folgende Preisfrage auf:

 geltet uns Dabton's bekannten Untersuchungen Uber dte Verdünstung der له/

~ - - . den Zustand gemischter Gasariere u. IO. als bewährte Thatsache

heruor؟ IVckltcr Geudnm überhaupt für die Physik und Chemie ergiebt sich uns 

ihnen? Was für Aussichten bieten sie fiir die Uieifern Fortschritte dieser Wissen

schuften dar ؟‘؛  —

Die Akad. der WissenSch. wünscht nicbt nur, dafs bey bdsung dieser Aufga^ 

be entwickelt werde, was durch Dalton's eigene Versuche, dann durch die gleich- 

zeillgen ähnlichen anderer Naturforscher, wie Schmidts, Gay-Lussac’s, und 

durch tlle frühem verwandten, zum Thell aus andern Gesichtspunkten angestellten, 

- de Luc’s, u. a. sicher dargethan ist, - dafs diese Versuche, 'wo sie

noch zweifelhaft sind, durclt neue geprüft, 'und wo die Natur der Saclie es zulfst, 

weiter .fortgeführt werden: sond-ern sie wünscht auch durch 'eindringende Kritik ausge. 

fuhrt zu sehen, ob 'und in wie fern die theoretischen Ansichten, welche Dalton in 

Folge seiner Untersuchungen aufgestellt hat, in diesen wirklich begründet und mit äl

teren erwiesenen Tatsachen und daraus abgezogenen Grundsätzen in Ucberelnstlm- 

mung KU bringen sind; oder, wenn dieses nicht fer Fall wäre, welche Berichtigungen 

und Erweiterungen 'unsere bisherigen Ansichten dadurclt erhalten ?

'Da die bisherigen Verhandlungen Uber diesen Gegenstand noch nicht selir 

zahlreich und dalier leicht KU übersehen sind-, auch die eiperlmentale Untersuchung 

nicht gar KU schwierig und ausgedehnt ist, so wird zum Schlufs der Einsendungszeit 

preiswerbender Schriften der 19. October 8،3ا bestimmt, worauf bey.der'Feyer des 

Stiftungstages der Akademie am 18. März 18،، der Ausspruch erfolgen soll,

,Der Preis besteht in Hundert Dukaten.

III

Das Stickgas, dafs den grSfsten Theil der Atmosphäre, dieses Schauplatzes, 
Errcgungs- und Unterhaltung؟ - mittels aller auf der Erd-Dberdäche vorgehenden Pro

zesse*



 -esse aus macht und in seinen Eigenschaften in vielfacher Hinsieht so besonders sich؛؛
auszelcbnet, hat bisher allen Bemühungen der Naturforscher, seine innere Natur und 

Genesis z٠u٠ ergründen. Trotz geboten. ٠ Gleichwohl, scheint es, ist der Zustand der 

Dinge gegenwärtig ein solcher, dafs auf der einen Seite, ohne Enthüllung derselben, 

die Wissenschaft keine bedeutenden Fortschritte machen, und besonders leinen ٤٥٥٠. 

reo Zusammenhang und Schlufs erlangen bann, und auf der andern Seite,, dafs man 

an die Gräne gekommen ist, wo es nur eines genialischen Blickes, eines glücklichen 

Griffes beda-rf, u٠m den Schleier zu heben und eine, alle bisherigen überglänzende 

Epoche in der Naturkenntnifs herbey zu ftihren. - Die Akademie wünscht deshalb, 
die Aufmerksamkeit der Naturforscher vorzüglich und anhaltend auf fliesen Gegenstand 

zu ricliten, und wirft tlie Preisfrage aufs

:,Welches ist ى;، Natur und Erzeugungsweise des Stichgases?،،

Sie erwartet bey Beantwortung dieser Frage a) eine so. viel möglich vollstän 

dige, mit Anführung der Quellen belegte Geschichte und Würdigung der bisherigen 

Beobachtungen, Versuche und Betrachtungen über das Stickgas. Die Vergleichung 

derselben, unter sich' und mit dem gegenwärtigen Stande der Wissenschaft mufs notli- 

wendig schon zu merkwürdigen und wichtigen Resultaten fuhren; - Ъ) Neue Versu 

che, durch welche man zur ESsung Jener Aufgabe gelangen könnte. Die für die erste 

Abtheilung geführte Untersuchung wird dazu reichen Stoff darhieten., und. d-іе Akade

mie will daher der Eigentümlichkeit jegliches Preisbewerbers darin nicht vorgreifen. 

Nur mufs sie wünschen, dafs bey dieser Gelegenheit so manche umlaufende zweifelhaft 

te oder nicht von allen Seiten betrachtete Versuche, die auf den. Gegenstand der 

Frage Bezug haben,, -nach ihrem waliren WCrthe bestimmt und völlig durchgeführt 

werden.

Die Akademie erkennt sehr wohl, wie die Wichtigkeit der Aufgabe, so- die 

GrOfse der Arbeit, welche ihre Lösung erfordert. Sie bestimmt daher den Zeitraum 

von zwey Jahren für die Einsendung der preiswerbenden Scliriften, ncmlich bis. zum 

12. October lSifj, und setzt den doppelten Prei's von zweyhundert Ducaten. Der Aus

Spruch über die cingekommenen Preisschriften wird bey der Feyer des. Stiftungstages, 

den 8ل. Älärz ا3جا  geschehen.

Fta



Da der eigentliche Zweck der Aufgabe ist; die Watur und Erzeugungsweise 

des Stielgases kennen zu lernen, die wirkliche und völlige Lösung dieser Aufgabe aber 

keine andere als eine durchaus gute und befriedigende seyn kann, so wird demjenigen 

- welchen diese Lösung wirklich gelingt, jener volle doppelte Preis zu. 

erkannt werden, auch wenn er den Theil der Anfgabe, der das Geschichtliche des Ge

genstandes betrifft, nicht erfüllt hätte, nnd die Zuerkennung soll nach erfolgter Prii- 

flieg und Bewährung der Angaben bey der dann nächsten feyelchen Veranlassung ge. 

،.hohen, wenn die' Lösung beträchtlich vor dem angesetzten Zeitraum erfolgt wäre, 

um bey der Wichtigkeit des Gegenstandes für die ganze Naturforschung das Bekannt

werden der Entdeckung nicht aUfzuhalten und auch dem Verfasser die Elire der Ent
deckung zu sichern. l،n Pall aber eine solche völlige Lösung nicht erfolgte, wird 

die Akad. d. Wissenseh. nach Ablauf des bestimmten Zeitpunktes dennoch für diejeni

ge von den .!„gegangenen Schriften, welclie den Forderungen der Anfgabe am besten 

nachkommt und Uber den Gegenstand das meiste Liclit verbreitet , eine dem ١Vertbe 

der Scbrift und der Beschaffenheit der angestellten Versuche entsprechende angemes

sene Belohnung in Antrag Ijringen.

So eine gänzliche Frcyheit jedem Preiswerber in seinen Ansichten -und in der 

Behandlung des Stoffes bey obigen Preisfragen gelassen ist , so bedingt die Akademie 

docli ausdrücklich Folgendes; i) dafs in den zu erwartenden Preisschriften die Dar

Stellung einfach und deutlich sey und wie sic für eine Untersuchung geeignet ist, die 

überhaupt wissenschaftlich, niclit in irgend einer hesondern Form gefülirt wird? 

die Versuclie müssen so weit geführt seyn, dafs sie unter den. bestimmte" Bedin (ع

gungen in der Wiederholung gelingen, weslialb alle bey Anstellung derselben beach. 

teten Momente anzugeben sind , theils um den Grad der Vorsicht, die dabey Statt 

fand, und des Zutrauens, das sie verdienen, beurtheilen zu können, tlieils weil zur 

Beurtheihmg der Preiswürdigkeit die Wiederhoklung wenigstens der Hauptversuche 

nöthig ist.

Hie preiswerbenden Schriften, lesbar und von einer andern als des Verfas-, 

serslland geschrieben, werden mit einem Wahispruch bezeichnet , welcher auch auf das ver

siegelte, den Kamen des Verfassers enthaltende Blatt zu setzen ist. Sie werden vor 

Ablauf der oben bestimmten Zeiträume an den Secretair der physikalischen Blasse 

cingesandt.



Die-Hlit (lem Preise gefronten sind Elgenthum der ΑΙ-.arUsie; das Original 

wird io ihr Archiv niedergelegt. Sie werden einen, Verleger übergebe„, und im F٠r٠ 
mate der akademischen Denkschriften gedreht. Das Honorar, welches der Verleger 

dafür bezahlt, wird dem Verfasser neben dem Preise foder der im angeführten Falle 

zu erlheilendcn Belehnung) ebenfalls zukommen.

Auch alle ilbrigen nicht gekrönten Schriften werden in das Archiv der Aba- 

dem؛. gelegt, nachdem die verschlossenen Zettel, welche die Namen der Verfasser ent
halten, in Ciner Versammlung ««eröffnet vernichtet seyn werden. In dem Falle, dafs 

ein Verfasser keine Abschrift zurückbehalten hätte und eine solche zu erhalten wünsch

te, wird sie ilim auf sein Anmelden zugefertigt werden.

Es gehet.demnach der Einsendungstermin für die erste phy- 
alkalische Preisaufgabe, über die Verdünstung der Flüssigkeiten, 
den 12. Oct. 1815 zu Ende ن - der für die historische, den 28. 
März, ل8ل4ذ ن  der für die zweyte physikalische den 12. 
Oct.,1814. Der Ausspruch erfolgt in der Jedesmaligen nächsten 

öffentlichen Sitzung"

h) Veränderungen im Personal.

Die Akademie verlor in den. Jahren 1811 und 12 durch den 
Tod vier residirende Mitglieder 5 drey Ehrenmitglieder; und 

dreyzehn unter den auswärtigen und correspondirenden,

, Residirende:

am IO. April. 18,11 den geistl. Rath und Unterbibliothekar 

Ign-atz Hardt ن
am 27. Jun. 18II den k. Geheimen Legat. Rath ل oh. Lud. 

Reinwald;
am



am 13. Jan. ل8إتل  den k. wirkl. Geb. Rath and Vorstand des 

Reichsherolden Amtes Joh. Nep. Gottfr. ٢. Krenner *)إ

am 2و. Oct., ل8دل  denMed.Rath Dr., Joh. Melch. Gtithe.

Ehrenmilglieder ل

Am 16. Dec. Ign den k. Rechnungsbeamten Franz Xaver 

Ruedörfer.
Am 6٠ Febr. ل8ل ® den k, Obersthofmeister 11. s. w. Grafen 

Anton V. Törring-Seefeld.
Am ول. Dec. Joachim Schubauer, k. Hreisschulrath in 

Regensburg.,

Auswärtige ordentliche and correspondirende Mitgtieder.

Den Buchhändler Nicolai und Prof. Spalding in Berlin; - 

Dr, Careno in Wienj - den russ. Staatsrath Pallas, gestor
ben in Berlin ؤ ٠  V. Murr in Nürnbergs- V. Schreber und Esper 
in Erlangen ؤ — Griesbach in, Jena*- H؟yne i٠n Göttingenj - 
Wildenow in Berlin ز - Hegewisch in Kiel - Nagel in 

Moosburgj - Larcher in Paris.,

Zögling.

Am lg.May 2 ل8ل  den Zögling der Akad., Ignatz Mayer, zil 

Landshut.
* * *

Der Präsident der Akademie, Hr. geh. Rath V. Jacobi, suchte 
wegen seiner Gesundheit bey Sr. Iin Maj. um die Versetzung in den

Ruhe-

٠١ Das biographische .eniimal desselben und des Grafen von Torring-SecfeM 
folgt als ifeylage dieser Geschiehte der Akademie in den zwey letzten Jahren.



- nach, und erhielt die Gcwahryng seiner Bitte durch ein eb- 

renvolles kön. Rescript тога 8 ل٠  Sept. 2 ل8ل٠ . — Die dadurch reran- 
lafsten Veränderungen s. oben p. XII angeführt. —

Hr. ' bat wegen andauernder Kränklickeit uni

Entlassung, und erhielt solche mit dem Ausdruck der Zufriedenheit 

unseres allergnädigsten Königes

* * $

Hinzugekommen sind zu den ordentlichen residirenden Mitglie
dern: Hr. Ob.Fin.Rath ٣. Sutner (vorheriges Ehrenmitglied) und Hr. 

Geh. Referend. und Reichs-Arch.Director Lang. -

Zu den aufserordentliehen wirkl. Mitgliedern ن Нт. Prof. 

Stark. ٠ Hr) Ob.Fin.Rath Dr. Roth.- ,

Zu den Ehrenmitgliedern؛ Hr. Graf von Rzewuski. — Zu 
den ٠auswärt, .ordentlichen und corresp'ond. Mitgliedern, die IIHn. Geh. 
Ilofr. und Dr. Med. Harles in Erlangen؛ — Ritter V. c obre sin 
Augsburg؛ — Pfarrer Pfister im Wrtembergisehen؛ — Prälat 

Scbmid in Ulm؛ — Archivar Oesterreicher in 'Bamberg؛ " 
Brunacci in layland؛ — Monteiro in Paris.؛ - Dir. .V" Schrei
b e r s in ١Vien ؛ — Prof. Steffens i.n Halle,؛ - Prof. V. R а и m e Г in 
Breslau؛ — Prof. Tie de mann in Landshut ؛ — Med. Ratlr Dr. Hop
pe -in Regensburg؛ — Hofr. ٠٢. Hammer in Wien. 7-

.Zu den Adjuncten der Hr. Gonservat. Dr. Spiv؛ — Hr.Prof. 

Thier sch؛- Hr. Bibliotli.Custos D o c e n ؛ — Hr. Opp.el.
٠ —Und



' Und so liegen dann in der gedrängten Uebersicht dessen, 

was in den letzten Jahren für die Akademie der Wissenschaften ge
schehen und durch sie bewirkt worden ist, abermals die Beweise der 
ermunternden Huld ٣or Augen, mit welcher قل;لا;; ذت:ت  :r ;; e: o h I : 
 . -die Beweise des Wohl ؛er König, unsere grofse Stiftung förderte؛
wollens und der Theinahme der ersten Männer des Staates und de؛ 
TedCnstvollesten Vaterlandsfreunde 5 die Beweise des Zutrauens, und 

der Achtung auswärtiger wissenschaftlicher Verbindungen und ؛in ■ 
ner angesehener Gelehrten, so wie die des regen Eifers der Mitglie؛ 
d؛r, dem Zwecke ihrer preiswürdigen Verbindung zu entsprechen, die

literarischen Schätze des Vaterlandes treu zu bewalrren, zu vermehren 

und nutzbar zu machen, die Wissenschaften selbst zn fördern und. zu 
erweitern, dadurch den Ruhm Baierns zu erhöhen, und sich auf diese 

Weise dem Besten der Könige dankbar zu beweisen. Ihm, unter Dem ' 
so 'viel Schönes und Ruhmwerthes in einem glücklichen Reiche gedeiht, 
und Dem wir in unserm einsamen und öffentlichen Leben täglich dafür

die reinsten Opfernnaussprechlieher Verehrung darbringen.

München,, den I. Januar 3 ل8ل٠

Der G e n e r al - s e c r e t a i r 
der H. All. der TL iss.

Anden.


